
HHerzlich willkommen, wieerzlich willkommen, wie
kann ich ihnen behilflichkann ich ihnen behilflich
sein?“ , begrüßt eine jun-sein?“ , begrüßt eine jun-

ge Dame die Gäste an der Re-ge Dame die Gäste an der Re-
zeption eines Hotels in Japan.zeption eines Hotels in Japan.
Erst bei genauerem HinsehenErst bei genauerem Hinsehen
wird klar: Es ist kein Mensch,wird klar: Es ist kein Mensch,
sondern ein Roboter, der einersondern ein Roboter, der einer
jungen Frau zum Verwechselnjungen Frau zum Verwechseln
ähnlich sieht – perfekt ge-ähnlich sieht – perfekt ge-
schminkt und gestylt.schminkt und gestylt.

Im ersten Roboter-Hotel derIm ersten Roboter-Hotel der
Welt werden der Check-in, dieWelt werden der Check-in, die
Gepäckannahme und der Kof-Gepäckannahme und der Kof-
fertransport von Robotern er-fertransport von Robotern er-
ledigt. Neben der „Empfangs-ledigt. Neben der „Empfangs-
dame“ arbeiten ein Dinosauri-dame“ arbeiten ein Dinosauri-
er und ein Mini-Roboter an derer und ein Mini-Roboter an der
Rezeption.Rezeption.

Der Einsatz von RoboternDer Einsatz von Robotern
nimmt immer neue Dimensio-nimmt immer neue Dimensio-
nen an. Auf dem Arbeitsmarktnen an. Auf dem Arbeitsmarkt
sind ihre Dienste heiß begehrt.sind ihre Dienste heiß begehrt.
„Während sie in der Automo-„Während sie in der Automo-
bilherstellung als präzisebilherstellung als präzise
Knechte fürs Schweißen undKnechte fürs Schweißen und
die Montagen genutzt werden,die Montagen genutzt werden,

geht der Trend dahin, dassgeht der Trend dahin, dass
die Roboter mit den Men-die Roboter mit den Men-

schen zusammenarbeitenschen zusammenarbeiten
sollen“, erklärt Professorsollen“, erklärt Professor

Personal, das niemals wegen Krankheit oder Urlaub ausfällt,Personal, das niemals wegen Krankheit oder Urlaub ausfällt,
24 Stunden einsatzbereit ist und nicht einmal Schlaf oder24 Stunden einsatzbereit ist und nicht einmal Schlaf oder
Essen benötigt – kein futuristischer Hollywood-Film, sondernEssen benötigt – kein futuristischer Hollywood-Film, sondern
tatsächlich schon in gewisser Weise Realität! Immer mehrtatsächlich schon in gewisser Weise Realität! Immer mehr
Roboter arbeiten in den Bereichen Service und PflegeRoboter arbeiten in den Bereichen Service und Pflege
Hand in Hand mit ihren menschlichen Kollegen.Hand in Hand mit ihren menschlichen Kollegen.

Klaus Brillowski (57) von derKlaus Brillowski (57) von der
THM Friedberg.THM Friedberg.

Vorreiter ist dabei vor allemVorreiter ist dabei vor allem
Japan. Sogar im LehrbereichJapan. Sogar im Lehrbereich
werden dort schon Roboterwerden dort schon Roboter
eingesetzt. Ingenieur und Pro-eingesetzt. Ingenieur und Pro-
fessor Hiroshi Ishiguro (51) hatfessor Hiroshi Ishiguro (51) hat
einen Klon-Roboter entwor-einen Klon-Roboter entwor-
fen, der für ihn Vorträge haltenfen, der für ihn Vorträge halten
kann. „Für uns Europäer hörtkann. „Für uns Europäer hört
sich so was im ersten Momentsich so was im ersten Moment
gruselig an! In Japan sind diegruselig an! In Japan sind die
Menschen davon begeistert“,Menschen davon begeistert“,
sagt Daniel Kubus (34), wis-sagt Daniel Kubus (34), wis-
senschaftlicher Mitarbeiter amsenschaftlicher Mitarbeiter am

Institut für Robotik und Pro-Institut für Robotik und Pro-
zessinformatik an der TUzessinformatik an der TU
Braunschweig. Woher kommtBraunschweig. Woher kommt
der kulturelle Unterschied?der kulturelle Unterschied?
Kubus: „Wir sehen Roboter alsKubus: „Wir sehen Roboter als
Dinge an, für die Japaner sindDinge an, für die Japaner sind
es einfach andere Kreaturen.“es einfach andere Kreaturen.“

In Deutschland wird daraufIn Deutschland wird darauf
geachtet, dass die Roboter demgeachtet, dass die Roboter dem
Menschen nicht zu ähnlichMenschen nicht zu ähnlich
sind. „Wenn sie zu menschen-sind. „Wenn sie zu menschen-
ähnlich sind, können sie eineähnlich sind, können sie eine
abschreckende Wirkung ha-abschreckende Wirkung ha-
ben und uns verunsichern. Zuben und uns verunsichern. Zu
technisch dürfen sie jedochtechnisch dürfen sie jedoch
auch nicht rüberkommen, soauch nicht rüberkommen, so
dass man zum Beispiel die Ka-dass man zum Beispiel die Ka-
bel sieht. Wir müssen den Spa-bel sieht. Wir müssen den Spa-
gat schaffen“, meint Ulrich Rei-gat schaffen“, meint Ulrich Rei-
ser (36), Gruppenleiter für Ro-ser (36), Gruppenleiter für Ro-
boter- und Assistenzsystemeboter- und Assistenzsysteme
bei „Care-O-Bot“.bei „Care-O-Bot“.

Das ist der Firma „Metra-Das ist der Firma „Metra-
labs“ gelungen: Sie hat Service-labs“ gelungen: Sie hat Service-
Roboter entworfen, die in Uni-Roboter entworfen, die in Uni-
versitäten, Baumärkten undversitäten, Baumärkten und
Museen eingesetzt werden.Museen eingesetzt werden.
Die Roboter besitzen GesichterDie Roboter besitzen Gesichter
und können sprechen, aberund können sprechen, aber
trotzdem ist klar: Es sind Ma-trotzdem ist klar: Es sind Ma-

schinen, keine Lebewesen! Anschinen, keine Lebewesen! An
der TU Ilmenau führen die Ro-der TU Ilmenau führen die Ro-
boter „Konrad“ und „Suse“ Be-boter „Konrad“ und „Suse“ Be-
sucher durch das Unigebäude.sucher durch das Unigebäude.
„Sie können den Aufzug rufen,„Sie können den Aufzug rufen,
ihn ohne Hilfe benutzen undihn ohne Hilfe benutzen und
fordern Gäste auf: »Bitte kom-fordern Gäste auf: »Bitte kom-
men Sie in den Fahrstuhl!«“,men Sie in den Fahrstuhl!«“,
sagt der Wissenschaftler Dr.sagt der Wissenschaftler Dr.
Klaus Debes (61).Klaus Debes (61).

Im Heinz Nixdorf Museums-Im Heinz Nixdorf Museums-
Forum in Paderborn sind „Pe-Forum in Paderborn sind „Pe-
ter“ und „Petra“ als Roboter-ter“ und „Petra“ als Roboter-
Guides aktiv. Sie führen die Be-Guides aktiv. Sie führen die Be-
sucher nicht nur zu den Expo-sucher nicht nur zu den Expo-
naten, „Petra“ spielt sogar aufnaten, „Petra“ spielt sogar auf
Wunsch Verstecken mit ihnen.Wunsch Verstecken mit ihnen.

In China gibt es ein Restau-In China gibt es ein Restau-
rant, in dem Roboter das Essenrant, in dem Roboter das Essen
nicht nur an den Tisch brin-nicht nur an den Tisch brin-
gen, sondern dort sogar selbstgen, sondern dort sogar selbst
warm machen.warm machen.

„Der Fantasie und Technik„Der Fantasie und Technik
sind keine Grenzen mehr ge-sind keine Grenzen mehr ge-
setzt“, betont Professor Bril-setzt“, betont Professor Bril-
lowski. Das kann man auch imlowski. Das kann man auch im
Altenheim erleben. Katzen-Altenheim erleben. Katzen-
und Robbenroboter werdenund Robbenroboter werden
bei der Therapie von Demenz-bei der Therapie von Demenz-
kranken eingesetzt.kranken eingesetzt.

Sie ähneln den Tieren inSie ähneln den Tieren in
Lauten und Bewegungen. „DieLauten und Bewegungen. „Die
Robotertiere sollen nicht denRobotertiere sollen nicht den
Kontakt mit Menschen erset-Kontakt mit Menschen erset-
zen, sondern wie eine Art Tür-zen, sondern wie eine Art Tür-
öffner wirken, das heißt: dieöffner wirken, das heißt: die
Kommunikation mit dem Pfle-Kommunikation mit dem Pfle-
gepersonal erleichtern“, sogepersonal erleichtern“, so
Erich Bachhausen (44), An-Erich Bachhausen (44), An-
sprechpartner für emotionalesprechpartner für emotionale
Robotik.Robotik.

Auch bei der Schlaganfall-Auch bei der Schlaganfall-
nachsorge könnten schon baldnachsorge könnten schon bald
Roboter helfen, die PatientenRoboter helfen, die Patienten
wieder fit für den Alltag zu ma-wieder fit für den Alltag zu ma-
chen. Dr. Debes: „Sie könnenchen. Dr. Debes: „Sie können
dann die Aufgaben von Physio-dann die Aufgaben von Physio-
therapeuten ergänzen und so-therapeuten ergänzen und so-
gar noch viel mehr mit Patien-gar noch viel mehr mit Patien-
ten trainieren – denn sie wer-ten trainieren – denn sie wer-
den nie müde und nehmenden nie müde und nehmen
sich immer die Zeit!“sich immer die Zeit!“
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Professor
Hiroshi
Ishiguro
(r.) mit
seinem
Roboter-
Klon, der
für ihn
an der Uni
Vorträge
hält.

Im Museum Im Krankenhaus Im Altenheim

In einem japanischen Hotel geben ungewöhnli-
che Rezeptionisten die Zimmerschlüssel aus.

Roboter Petra führt Besucher durchs Museum
und spielt auf Wunsch mit ihnen Verstecken.

Der „Care-O-Bot“ bringt pflegebedürftigen
Menschen Wasser.

Bei der Demenz-Therapie im Altenheim werden
Roboter-Robben eingesetzt.

Weihnachtsbäume
werden günstiger

Sundern – In den Christ-Sundern – In den Christ-
baum-Kulturen im Sauerlandbaum-Kulturen im Sauerland
geht die Saison wieder los.geht die Saison wieder los.
Erst werden TannenzweigeErst werden Tannenzweige
für Grabgestecke geschnit-für Grabgestecke geschnit-
ten, danach für Adventskrän-ten, danach für Adventskrän-
ze. Ab Mitte November gehtze. Ab Mitte November geht
es den Christbäumen an denes den Christbäumen an den
Kragen. Das Wetter hat in die-Kragen. Das Wetter hat in die-
sem Jahr wenig Probleme ge-sem Jahr wenig Probleme ge-
macht. Deshalb gebe es vielemacht. Deshalb gebe es viele
gut gewachsene Bäume, sogut gewachsene Bäume, so
Eberhard Hennecke, Spre-Eberhard Hennecke, Spre-
cher der Christbaum-Erzeu-cher der Christbaum-Erzeu-
ger im Sauerland. Die Bran-ger im Sauerland. Die Bran-
che rechne aufgrund einesche rechne aufgrund eines
Überangebotes mit sinken-Überangebotes mit sinken-
den Preisen für die Kunden.den Preisen für die Kunden.
„Das werden pro Baum im„Das werden pro Baum im
Durchschnitt mindestens einDurchschnitt mindestens ein
bis zwei Euro sein.“bis zwei Euro sein.“

Drogen-Plantage
löst Feuer aus
Ramstein – Mehr „Gewächs-Ramstein – Mehr „Gewächs-
haus“ als Wohnung: Diehaus“ als Wohnung: Die
selbst gebaute Verteileranla-selbst gebaute Verteileranla-
ge einer Drogen-Plantage hatge einer Drogen-Plantage hat
in einem Mehrfamilienhausin einem Mehrfamilienhaus
in Ramstein (Kreis Kaisers-in Ramstein (Kreis Kaisers-
lautern) ein Feuer ausgelöst.lautern) ein Feuer ausgelöst.
Eine Wohnung in der zweitenEine Wohnung in der zweiten
Etage sowie der DachstuhlEtage sowie der Dachstuhl
standen in Flammen. Diestanden in Flammen. Die
Hausbewohner wurden in Si-Hausbewohner wurden in Si-
cherheit gebracht. Nach ers-cherheit gebracht. Nach ers-
ten Ermittlungen wurde dasten Ermittlungen wurde das
Feuer am Freitagabend durchFeuer am Freitagabend durch
einen Defekt oder eine Über-einen Defekt oder eine Über-
lastung in dem Verteiler ver-lastung in dem Verteiler ver-
ursacht. Die Wohnung imursacht. Die Wohnung im
Dachgeschoss sei nicht alsDachgeschoss sei nicht als
Wohnung, sondern als „Ge-Wohnung, sondern als „Ge-
wächshaus“ eingerichtet ge-wächshaus“ eingerichtet ge-
wesen. Es entstand ein Scha-wesen. Es entstand ein Scha-
den von rund 100 000 Euro.den von rund 100 000 Euro.

Keine Spur von
Mohamed (4)
Berlin – 243 Hinweise, aberBerlin – 243 Hinweise, aber
keine heiße Spur: Das Ver-keine heiße Spur: Das Ver-
schwinden des Flüchtlings-schwinden des Flüchtlings-
jungen Mohamed (4) in Ber-jungen Mohamed (4) in Ber-
lin weiter ungeklärt. Die Be-lin weiter ungeklärt. Die Be-
amten der Mordkommissionamten der Mordkommission
gingen jedem Tipp nach, sogingen jedem Tipp nach, so
eine Polizeisprecherin. Eineeine Polizeisprecherin. Eine
heiße Spur sei nicht dabei.heiße Spur sei nicht dabei.
Mohamed war am 1. OktoberMohamed war am 1. Oktober
an der Registrierungsstellean der Registrierungsstelle
für Flüchtlinge verschwun-für Flüchtlinge verschwun-
den. Ein Überwachungsvideoden. Ein Überwachungsvideo
zeigt, wie er an der Hand ei-zeigt, wie er an der Hand ei-
nes bärtigen Mannes das Ge-nes bärtigen Mannes das Ge-
lände verlässt. Der etwa 35 bislände verlässt. Der etwa 35 bis
50 Jahre alte Unbekannte soll50 Jahre alte Unbekannte soll
schon früher am Landesamtschon früher am Landesamt
für Gesundheit und Sozialesfür Gesundheit und Soziales
gesehen worden sein. Er stehtgesehen worden sein. Er steht
im Verdacht, das Kind mitge-im Verdacht, das Kind mitge-
nommen zu haben.nommen zu haben.
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Sie arbeiten schon
Hand in Hand mit uns –
auch wenn wir sie bei
uns nur selten in Men-
schengestalt antreffen.
Robotern gehört die
Zukunft, werden
Menschen in eini-
gen Arbeitsbe-
reichen langsam
ersetzen.
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Roboter, unsereRoboter, unsere
unheimlichenunheimlichen

KollegenKollegen

Die Tannen werden günstiger.

Im Hotel

MM illionen Jobs könnten zu-illionen Jobs könnten zu-
künftig von Robotern er-künftig von Robotern er-

ledigt werden. Wenn es umledigt werden. Wenn es um
Automatisierung geht, müs-Automatisierung geht, müs-
sen (laut einer ING-Diba-Stu-sen (laut einer ING-Diba-Stu-
die) Buchhalter und juristi-die) Buchhalter und juristi-
sche Assistenzkräfte beson-sche Assistenzkräfte beson-
ders fürchten, dass die künst-ders fürchten, dass die künst-
liche Intelligenz ihnen denliche Intelligenz ihnen den
Rang abläuft. Die Wahr-Rang abläuft. Die Wahr-
scheinlichkeit liege bei fastscheinlichkeit liege bei fast
98 Prozent.98 Prozent.
Auch in praktischen BerufenAuch in praktischen Berufen
wie dem Gartenbau oder demwie dem Gartenbau oder dem
Kunsthandwerk könnten dieKunsthandwerk könnten die
Roboter ihre FertigkeitenRoboter ihre Fertigkeiten

Welche Jobs bringen sie in Gefahr?
künftig flächendeckend unterkünftig flächendeckend unter
Beweis stellen (Wahrschein-Beweis stellen (Wahrschein-
lichkeit: 95 %).lichkeit: 95 %).
In der Gastronomie oder anIn der Gastronomie oder an
der Kasse ist man ebenfallsder Kasse ist man ebenfalls
ersetzbar. Busfahrer, Schorn-ersetzbar. Busfahrer, Schorn-
steinfeger, Schreiner, Land-steinfeger, Schreiner, Land-
wirte – ihre Aufgaben könn-wirte – ihre Aufgaben könn-
ten zumindest teilweise inten zumindest teilweise in
Zukunft von Robotern erle-Zukunft von Robotern erle-
digt werden. Sozialpädago-digt werden. Sozialpädago-
gen und Ärzte müssen sichgen und Ärzte müssen sich
dagegen wenig Sorgen ma-dagegen wenig Sorgen ma-
chen. Und Kräfte aus der IT-chen. Und Kräfte aus der IT-
Branche, die Kollege RoboterBranche, die Kollege Roboter
programmieren, auch nicht.programmieren, auch nicht.

VON LEILA SCHMIDT
vermischtes@express.de


